Frage 1: Plastikmull in
den Meeren

Woher stammt der Plastikmull
in den Meeren?

Plastikproduktion weltweit

Die grol3e Belastung der Meeresumwelt durch Plastikmull ist ein vergleichsweise
junges Problem. Die Massenproduktion von Kunststoffen begann namlich erst in den
1950er-Jahren. Seitdem ist die Produktion enorm angestiegen. Im Jahr 2015 wurden
weltweit rund 322 Millionen Tonnen produziert.

In der Fachsprache wird statt ,Plastik” in der Regel der Begriff ,Kunststoff”
verwendet, da dieser alle kinstlich erzeugten festen Stoffe umfasst, die aus
sogenannten Polymeren bestehen. Das sind lange Molekulketten. ,Plastik” oder
.Plaste” sind eher umgangssprachliche Begriffe. Es gibt viele verschiedene Arten
von Kunststoff. Die vier haufigsten sind PE (Polyethylen), PET
(Polyethylenterephthalat), PP (Polypropylen) und PVC (Polyvinylchlorid).

Rund 40 Prozent der Plastikproduktion werden fur die Herstellung von
Verpackungen genutzt. Oft fur Lebensmittel. Einen grof3en Teil davon machen
Wasserflaschen und Verpackungen flir sogenannte Convenience-Produkte oder
Fast Food aus. Sie finden sich haufig unter den Miillteilen im Meer: Acht von zehn
Fundstlcken an europaischen Stranden sind Einwegkunststoffe.

Weitere Quellen sind Abfélle aus der Landwirtschaft wie Netze, Folien,
Pflanzbehalter oder Rohre. Hinzu kommen Materialien aus der Bauwirtschaft wie
Kunststoff-Dichtmasse.

Eine bedeutende Quelle fur Plastikmull ist zudem der Tourismus an den Kisten.
Sehr haufig ist absichtliches oder achtloses Wegwerfen der Grund, warum
Plastikgegenstande und Verpackungen in die Meeresumwelt gelangen. Durch
Flisse und Kanale, Uber Industrie- und Klaranlagen sowie mit dem Regenwasser
wird der Mull in die Meere gespult.
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Wie kommt Plastikmull ins Meer?

Mull gelangt auf verschiedenen Wegen in die Meeresumwelt. Ein Teil stammt vom
Land. Diese Mullteile werden von Bachen und Flussen ins Meer gespult oder in der
Nahe der Ufer vom Wind fortgeweht.

Ein groRRer Teil des Miills gelangt absichtlich oder unabsichtlich direkt ins Meer, vor
allem aus der Schifffahrt, aus der Fischerei und aus Aquakulturen. Darunter sind
zum Beispiel Fischfangausristungen wie Netze, Seile und Kisten. Zudem werden
teilweise Abfalle von Schiffen im Meer verklappt, obwohl dies verboten ist.

Aus welchen Quellen die Millbelastung stammt und welchen Anteil die Quellen
haben, kann regional unterschiedlich sein. Die Mullbelastung deutscher Strande der
Nordsee stammt Uberwiegend aus der Schifffahrt und Fischerei. Untersuchungen
kamen auf einen Anteil von 51 Prozent.

Netze und Seile finden sich oft unter den Millteilen. Manche sind Verpackungen

oder Material, das an Land gebraucht wird, zum Beispiel in der Landwirtschaft. Der
grofte Teil stammt aus der Schifffahrt und Fischerei.

Die Materialien und Inhalte stehen unter der CC BY-SA 4.0 Lizenz. Erstellt durch mycelia gGmbH fiir das BMUKN.


https://creativecommons.org/licenses/by-sa/4.0/

	Frage 1: Plastikmüll in ​den Meeren 
	 
	Plastikproduktion weltweit 
	 


